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1976 -12- 1 5 A n fra g e 

der Abgeordneten Dro BLENK 

und Genossen 
an die Frau Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 
betreffend die Gründe für die hohe Rate von vorzeitigen 

Studlenab~rechernim Hochschulbereich 

In der OECD-Länderprüfung über die Ii Hochsch'..llenin öster-
. reich- wird u.a. festgehalteng daß die höhere Bildung in 

österreich 1urch eine außerordentlich hohe Rate von Nicht­
abschlüssen gekennzeichnet sei. Auch die Drop-out-Zahlen 

seien beunruhigend. Diese Zahlen lägen - trotz der Tat­
sache~ daß ein offener Zugang zu den Universitäten den 
Ausfall begünstige - weit über den Erwartungen (Punkte 25 

und 27 des Prüferberichtes)0 

Es scheine; daß es bisher noch nicht möglich war" die 
Faktoren zu identifizieren, die mit dieser hohen Abbruchs­
quote zusammenhängen. Vorläufige Untersuchungen weisen 
laut OECD-Bericht darauf hing daß zu große akademische 
Belastungen, Enttäuschung über die im Studium angebotenen 

Lehrinhalte und zu große außeruniversitäre Belastungen 
drei wichtige Ursachen darstellen können. 

Festzuhalten ist weiters" daß bei den weiblichen Hörern 
höhere Drop-out;" Raten gegeben sind als bei den männlichen. 

Im Hinblick auf diese Umstände stellen die gefertigten 

Abgeordneten an die Frau Bundesminister für \Vissenschaft 
und Forschung die 
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A n fra g e : 

1) Hat das Ministerium seinerzeit bereits konkrete Unter­

suchungen darüber angestellt, auf welche Faktoren diese 
unerwünscht und unerwartet hohen Studienabbruchs-Zahlen 
zurückzuführen sind ? 

2) Wenn ja, können die Vermutungen im Prüferbericht der OECD 

bereits konkret bestätigt oder ergänzt werden ? 

3) Wenn nein, ist das Ministerium bereit, im Wege der Ein­
setzung einer Arbeitsgruppe oder der Ausschreibung eines 
Forschungsauftrages feststellen zu lassen, welche Gründe 
für diese unerwünscht hohe Studienabbruch-Rateverantwort-
lieh sind ? __ 

'V' . 
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